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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Die deutſche Handelsflotte. 


Seit dem Jahre 1871 hat; ſich unſere Han⸗ 
delsflotte erfreulich entwickelt. Zwar ift die Zahl 
der Schiffe von dieſem Jahre bis 1895 von 
4519 auf 3665 heruntergegangen, aber das Maß⸗ 
gebende, ihr Raumgehalt, iſt in derſelben Zeit 
von 982 000 Regiſter⸗Tons auf 1,55 Millionen 
Regifter-Tons, alſo um 58,2 Prozent geſtiegen. 
Beſonders günſtig hat ſich das Verhältniß der 
Dampfſchiffe zu den Segelſchiffen der Flotte 
verändert. Die Zahl der Segelſchiffe hat ſtändig 
abgenommen; 1871 betrug ſie 4372, 1895 2622. 
Die Abnahme beträgt ſomit 40 Prozent, ihr 
Raumgehalr dagegen iſt nur um 239 000 Regiſter⸗ 
Tous oder 26,6 Prozent kleiner geworden. Der 
durchſchuittliche Raumgehalt der Segelſchiffe iſt 
alſo gemäß der allgemeinen Entwicklung größer 

eworden; er belief ſich 1871 auf 206 Regiſter⸗ 
ons, 1895 aber auf 252. Die Zahl und auch 
der Raumgehalt der Dampfſchiffe find in weit 
höherem Maße fortgeſchritten, Im Jahre 1871 
hatte die deutſche Kauffahrteiflotte 147 Dampfer, 
1895 1043; dieſelben hatten 1871 einen Netto⸗ 
Raumgehalt von 82 000 Regiſter⸗Tons, 1895 
einen ſolchen von 893 000 Regiſter⸗Tons. Die 
Zahl der Dampfſchiffe hat demgemäß ſeit 1871 
um 896 oder 609,5 Prozent zugenommen, ihr 
Raumgehalt um 811 052 Regiſter⸗Tons oder 989 
Prozent; der Unterſchied des prozentualen Au: 
wachſens von Schiffszahl und Raumgehalt läßt 
ſchon erſehen, daß hier die größeren Schiffe noch 
als es bei den 


iu 
Regiſter⸗Tons, 
iionen Re: 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Oktober. 
preußiſchen Staatshaushalt für 1895—96 wurde 
vor einigen Wochen auf 25 Millionen Mark be⸗ 
rechnet. Nach neuen Angaben beträgt er rund 
50 Millionen Mark. ’ 

— Da die reichsgeſetzliche Regelung des 
Verſicherungsweſens noch immer auf ſich warten 
läßt, ſo iſt es erfreulich, daß ſoeben durch eine 
Verfügung der Miniſter für Landwirthſchaft, des 
Innern und für Handel und Gewerbe wenigſtens 
die Errichtung eines Verſicherungsbeiraths ange⸗ 
ordnet wird; dieſelbe lautet: 5 

„Zur beiräthlichen Mitwirkung in verſiche⸗ 
rungstechniſchen Fragen wird ein ans Sachver⸗ 
ſtändigen im Verſicherungsweſen beſtehender Ver⸗ 

erungsbeirath errichtet. Die Mitglieder und 
ellvertreter werden von den Miniſtern für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, 


Innern und fi zB 
Jahre n Handel und Gewerbe auf 


ällen beſondere S 
N des V 


zur 
angelegenheiten zu Pb 
men, Die Berufung erfolgt durch den Miniſter 
des Innern. Der Verſicherungsbeirath hat jein, 
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die Bearbeitung einzelner Fragen für die Haupt⸗ 


lt, Intereſſenſolidarttät mit der Gemein 


die „Hamb. Nachr.“: 


über ihre Pflicht im Moment höchſter Gefahr zu 


Der Ueberſchuß im 


aus Geiſtlichen und Laien zuſammenſetzt, 
eutſchiedene Verurtheilung erfahren. Schon in 
dem Berichte über die kirchlichen Zuſtände, den 
die geiſtliche Oberbehörde der Synode vorgelegt 
hatte, war betont worden, „daß es die Aufgabe 
der Kirche iſt und allein ſein kann, nicht ſowohl 
die äußern bürgerlichen Ordnungen zu ändern, 
als vielmehr, wie alle Nöthe, auch die ſozialen 
Nöthe von innen heraus zu heben, eine wahrhaft 
chriſtliche Geſinnung in den Herzen zu wecken 
und in die Stellung der verſchiedenen Stände 
zu einander zu bringen“. Dabei wurde aner⸗ 
kannt, daß die Geiſtlichen Sachſeus bisher im 
Großen und Ganzen die ſoziale Frage von 
dieſem ſeelſorgerlichen Geſichtspunkte aus be⸗ 
handelt und ſich innerhalb der ihnen durch ihre 
Stellung gewieſenen Grenzen gehalten haben. 
Aber auch aus der Mitte der Synode ſelbſt iſt 
eine Kundgebung gegen das Treiben der geiſt⸗ 
lichen Politiker augeregt worden, indem 16 
Mitglieder, Profeſſor Dr. Wach an der Spike, 
eine Erklärung vorſchlugen: „So gewiß es dem 
Geistlichen unbenommen ſein muß, ſeine 
politiſche Ueberzeugung in den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Schranken gleich jedem andern Staats⸗ 


verſammlung übertragen werden kann. Dieſe 
Ausſchüſſe können auch außerhalb der Sitzungen 
der Hauptverſammlung von den Reſſort⸗Miniſtern 
um ihr Gutachten in einzelnen Angelegenheiten 
erſucht werden.“ s i 
— In der Preſſe iſt jüngſt der Vorschlag 
gemacht worden, zum Schutze des konſumirenden 
Publikums und der inländiſchen Produktion neben 
der bereits beſtehenden Ueberwachung des Ver⸗ 
kehrs mit Speiſefetten und Speiſeölen durch die 
innere Marktpolizei noch eine beſondere Koutrolle 
einzurichten, durch welche die aus dem Auslande 
kommenden Fette und Oele der bezeichneten Art 
ſowie die zu ihrer Herſtellung aus dem Auslande 
bezogenen Rohſtoffe ſchon unmittelbar an den 
Grenzeingangsſtellen auf ihre vorſchriftsmäßige 
Beſchaffenheit unterſucht werden. Ein ähnliche 
Anregung, die im Reichstage gelegentlich der 
Verhandlungen über den Margarine⸗Geſetzentwurf 
erfolgt iſt, hat zur Annahme einer Reſolution 
eführt. Die Regierung hat ſich bereits mit der 
ngelegenheit N Sie unterliegt zur Zeit 
einer ſachverſtändigen Prüfung durch die zuſtän⸗ 


Lale e Ergebniß die nn bürger zu bethätigen, und es Pflicht des Geiſt⸗ 
. 8 N - i lichen it, für die Linderung und Hebung der 
— Eine theilweiſe Reform in der kommu⸗ Noth und des Elends, für den Schutz der 
nalen Gewerbeſteuer hat die 8 Gemeinden um⸗ Schwachen und Bedrückten in den Grenzen ſeiues 
faſſende W Stoppenberg im Regie: Amtes mit den Kräften des Evangeliums in 
aan üſſeldorf angebahnt. In Anbetracht Wort und That einzutreten, fo gewiß iſt es mit 
des Umſtandes, daß in den Induſtriebezirken die dem Amte unbereinbar, daß der Geiſlliche als 
Gemeindebudgets in Bezug auf Schul⸗ Armen⸗ Werkzeug der Agitation oder als Führer au der 
u. ſ. w. Laſten beſonders durch das Zuſtrömen ſozialpolitiſchen Bewegung ſich betheiligt“. Diele 
der Arbeiter ſtark beſchwert werden, während die Erklärung iſt von der evangeliſchen Landesſynode 
ar — an = 1 nu 12 5 1 — Sachſens e 8 werden, 
€ eitragen, hat die Bürgermeiſterei be⸗ rm 22. Oktober. Kaiſerin Alexan⸗ 
ſchloſſen, die gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe, die Kun 4 f y 
mehr als hundert Arbeiter beſchäftigen, ſtatt des 
ſchablonenmäßigen Zuſchlages zur Staatsſteuer 
zu einer beſonderen Auflage W EN 
nach der Kopfzahl der beſchäftigten Arbeiter be⸗ 


dra gewährte heute dem Profeſſor Angeli eine 
längere Sitzung. Kaiſer Nikolaus und der 
Großfürſt Sergius unternahmen Vormittags und 
Nachmittags Spaziergänge. Die Kaiſerin Fried⸗ 
rich, das großherzogliche Paar und die Groß⸗ 


rechnet wird. Sie beträgt bei einer Belastung fürſtin Sergius machten Nachmittags eine 
der Realſteuern mit 150 pCt. für den Kopf des Spazlerfahrk. Der Fur er a die Kaiſerin 


Arbeiters 15 Mark und ſteigt entſprechend der 
prozentualen Steigerung der Zuſchläge. Dieſe 
beſondere Kopfſteuer ſoll, wie erläuternd bemerkt 
wurde, nur ein Ventil gegen zu ſtarke Anſpan⸗ 
nung der Steuerkraft der Gemeindeeingeſeſſenen 
bilden, alſo nur dann zur Anwendung gelangen, Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm 
wenn die Kommunalſteuerquote die Grenze von größere Bedeutung für die Ortentfrage beigelegt. 
100 pt. der ſtaatlichen Einkommenſteuer und Es könne als ſicher gelten, daß die europäiſchen 
150 pCt. der Realſteuern überſchreitet. Die Mächte ſich geeinigt haben, unter Aufrechterhal⸗ 
Wirkung dieſer Reform, mit der die Vertreter tung des ſtaatsrechtlichen status quo in der 
der Großbetriebe in richtiger ee f ihrer Türkei für die Herstellung geordneter Zuſtände 
1. ide ſich ein⸗im ottomaniſchen Reich und für die Sicherheit 

verſtanden erklärt hatten, war eine gute. Derſ der Chriſten einzutreten. Die Berw rklichung det 
Prozentſatz der Steuer, der in einzelnen Gemein⸗ von den Mächten gefaßten Beſchlſiſſe hängt von 
den der Bürgermeiſterei bis auf 300 pCt. der der Entſchiedenheit der Sprache ab, welche der 
Einkommenſteuer ſich belief, war in Folge der] Vertreter Rußlands am goldenen Horn als 
Kopfſteuer durchſchnittlich bis auf 130 pCt. ge⸗ Organ des geeinigten Europas führen werde. 
ſunken. Namentlich dem Mittelſtand iſt alſo] Von einer Aktion mit anderen Mitteln, etwa der 
dieſe Reform zu Gute gekommen. Vielleicht Ertheilung eines Mandats au Rußland zum 
machen auch andere induſtrielle Gemeinden ſich N, B nice die Rede. Denn im Falle 
dieſe Erfahrungen zu Nutze. leines ſolchen Mandats an Rußland, in bie, 
| Zum Untergang des „Iltis“ bemerken] Türkei einzumarſchiren, verlange Rußland die 

„Wir konſtatiren mit Genugthuung, daß die 


Genehmigung, die Dardanellen mit ſeinen 
Schiffen zu paſſiren. Man nehme in Paris an, 

Unverſchämtheit, mit welcher der ehemalige] daß die Begegnung des Zaren mit Sailer Wil⸗ 

Schiffskoch und ſpätere Speiſewirth Schwartz aus 

Lübeck auf dem Gothaer Parteitage der Sozial⸗ 

demokratie die Angehörigen der deutſchen Marine 


von Rußland gedenken Abends das Hoftheater 
zu beſuchen. Ind on f 


. N Frauk reich. 8 
In Pariſer diplomatiſchen Streifen. wird der 


in Konſtantinopel nicht ohne Einfluß ſein werde, 
und daß der Sultan den Vorſtellungen Nelidows 
nicht werde widerſtehen können. 


A Atalien. 
Rom, 22. Oktober. Alle Blätter veröffent⸗ 
lichen in warmem Tone gehaltene Artikel zur 
Begrüßung der Prinzeſſin Heleue. Heute Abend 
findet im Quirinal ein Familien⸗Diner zu 80 
Gedecken ſtatt. 5 
Rom, 22. Oktober. Wie die „Agenzia 
Stefani“ meldet, übernimmt Carvalho e Vas⸗ 
concellos, der die Königin⸗Wittwe von Portugal 
und den Herzog von Oporto hierher begleitet 
hat, wieder die Geſchäfte des portugieſiſchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſters beim italieniſchen Hofe. Da die 


belehren verſucht hat, überall in der vaterländi⸗ 
ſchen Preſſe mit Entrüſtung zurückgewieſen wird. 
Wenn der ſozialiſtiſche Schwätzer der unter⸗ 
gegangenen Beſatzung des „Iltis“ zum Vorwurfe 
macht, daß fie im Momente der Kataſtrophe ein 
Hurrah auf den Kaiſer und das Flaggenlied an⸗ 
geſtimmt hat, anſtatt auf die eigene Rettung be⸗ 
dacht zu ſein, ſo iſt die Abſicht offenbar darauf 
gerichtet, den Eindruck zu erwecken, daß nicht 
Alles geſchehen ſei, was pflicht⸗ und naturgemäß 
zur Erhaltung von Schiff und Leuten geboten 
geweſen ſei, und daß die Mannſchaft gleichſam 
eines patriotiſch⸗ militäriſchen Theatereffektes 
wegen voreilig in den Tod getrieben wäre. Für 
bien ruchloſe Verdächtigung der untergegangenen 
heldenmüthigen Beſatzung des „Iltis“ verdiente 
der ehemalige Schiffs koch eine Züchtigung, die 
wir hier ihm mit der Feder nicht zu Theil wer⸗ 
den laſſen können, die ihm aber ſicherlich in 
ausgiebigſter Weiſe verabfolgt werden würde, 
wenn er die Unvorſichtigkeit beginge, ſich dem⸗ 
nächſt im Kreiſe patriotiſch denkender und füh⸗ 
lender deutſcher Marinemannſchaften blicken zu 
laſſen. Als wir ſeiner Zeit die Liſte der unter⸗ 
gegangenen Beſatzung des „Iltis“ veröffentlichten, 
knüpften wir daran die Bemerkung, ſie bilde in⸗ 
ſofern ein Dokument der Einigung des deutſchen 
Volkes, als n aller deutſchen Volks⸗ 
ſtämme auf dem S fe gedient und miteinander 
in den Tod gegangen ſeien; heute möchten wir 
der ſozialdemokratiſchen daß une den gegen⸗ 
über darauf hinweiſen, daß unter der Beſatzung 
des „Iltis“ gewiß auch Mancher war, der den⸗ 
lenigen Kreiſen der Bevölkerung entſtammte, 
deten ‚politische Vertretung die Geſinnungsgenoſſen 
des 2. Schwartz in Anſpruch nehmen. Wenn 
dieſe Mannſchaften mit demſelben Heldenmuthe 
wie ihre Kameraden bis fun letzten Augenblicke 
ausgeharrt und mit patriotiſchen Kundgebungen 
geftorben find, ſo dürfen wir uns dadurch in der 
tröſtlichen Ueberzeugung beſtärkt fühlen, daß 
unſere Marine bisher ſo wenig wie unſere Armee 
unter dem Gifte gelitten hat, das ihrem Orga⸗ 
nismus durch die ſozialdemokratiſche Agitation 
zugeführt wird. e und Vaterlands⸗ 
liebe, Disziplin und opferungsfreudiger Helden⸗ 
muth ſind nur für die ſozialdemokratiſche Führer⸗ 
ſchaft, die zum größten Theil von der Bekun⸗ 
dung gegentheiliger Eigenſchaften lebt, nicht aber 
Ir die Angehörigen unſerer Wehrmacht zu 
N alle und zu Lande ein überwundener nd⸗ 


Staaten ſomit wiederhergeſtellt ſind, wird dem⸗ 
nächſt ein italieniſcher außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter und bevollmächtigter Miniſter beim 
vortugieſiſchen Hofe akkreditirt werden. 


Danemark. 


Kopenhagen, 22. Oktober. In der heutigen 
Sitzung des Folkething gab der Miniſterpräſident 
Baron von Reedtz⸗Thott auf Veranlaſſung des 
Abgeordneten Chr. Hage⸗Regin die Erklärung ab, 
die Regierung würde ihre Aufgabe als beendet 
anſehen, falls wiederum ein unlösbarer Budget⸗ 
konflikt eintreten ſollte. Abg. Hage dankte dem 
Miniſter für die offene Erklärung, durch welche 
er ausgeſprochen habe, daß das jetzige 
Miniſterium unter keinen Umſtänden proviſoriſche 
Finanzgeſetze erlaſſen werde. f 


England. 


London, 22. Oktober. Das ruſſiſche 
Kaiſerpaar hat — der „World“ zufolge — an 
den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales, 
ſowie an den Herzog und die Herzogin von 

ork, eine Einladung gerichtet, Rußland einen 
Beſuch abzuſtatten, wann immer fie einen 
Monat disponibel hätten. Auch die Prinzeſſin 
Beatrice — die verwittwete Prinzeſſin Batten⸗ 
berg — wurde vom Zarenpaar dringend gebeten, 
im nächſten Juni auf einige Wochen nach 
Peterhof zu kommen, zu einer Zeit, wo es ihr 
vermuthlich beſonders willkommen ſein würde, 
den rauſchenden engliſchen Hoffeſten, welche in 
dieſe Zeit fallen, fern zu ſein. | 
London, 22. Oktober. Das „Reuterſche 
Bureau“ verbreitet ae Meldung: Das in 
Tanger umlaufende Gerücht, Frankreich beab⸗ 
ſichtige von Marokko als Entſchädigung für die 
7 des franzöſiſchen Schiffes „Prosper 
1 5 G verl ntbehrt d 
algieriſchen Grenze zu verlangen, entbehrt der 
Begründung r 


Marine und Schifffahrt. 


iner Zeitung. 
Abend-Ausgabe. 


eine; 


fi 


helm auf die Haltung des ruſſiſchen Botſchafters ch 


diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 


rch Riffpiraten eine Erweiterung der] F 


befindlichen Rieſendampfer der Barbaroſſa⸗Klaſſe 
dar. Die genannten Dampfer werden 176 Meter 
lang. Das Ausſtellungsſchiff zeigt davon die 
Hälfte bis hinter dem zweiten Schornſtein in 
einer Länge von 88 Metern und mit ſämtlichen 
Einrichtungen, wie dieſelben auf den erwähnten 
Dampfern zur Ausführung kommen werden. Die 
Salons und Kajütseinrichtungen, die Dampf⸗ 
küche, die Hospitäler und Badeeinrichtungen, die 
Wohnräume für die Paſſagiere, kurz alle Ein⸗ 
richtungen gaben dem Beſchauer ein Bild von 
der Pracht und Zweckmäßigkeit, welche die 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd in Wirklichkeit 
aufweilen. Seine Majeſtät der Kaiſer hat den 
Lloyd⸗Dampfer mehrere Male genau beſichtigt 
und zweimal mit der katſerlichen Familie und 
dem Gefolge ein Frühſtück auf demſelben ein⸗ 
genommen. Ebenſo iſt das Schiff 
zur Ausſtellung in Berlin anweſend geweſenen 


Fürſtlichkeiten in Augenſchein genommen worden. 


Von den erwähnten neuen Dampfern des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd ſind zwei bereits vom Stapel 
gelaufen, während der dritte in dieſen Tagen 
ſeinem Element übergeben wird. Die Ein⸗ 
richtungen auf den Schiffen entſprechen den aller 
anderen Dampfer des Norddeutſchen Lloyd. 


Stettin, 


22. Oktober. 
mungſabgabengeſetze vom 14. Juli 1898 ift die 
Beſteuerung des Bieres in allen Ge⸗ 
meinden mit der Beſchränkung geſtattet, daß der 


Nach dem Kom⸗ 


Steuerſatz 20 v. H. des im Zollvereinigungs⸗ 
vertrage für die Staatsſteuer vereinbarten Höchſt⸗ 
ſatzes nicht überſchreitet. Hiernach beträgt der 
höchſte Satz der kommunalen Bierbeſteuerung 
für das in eine Gemeinde eingeführte Bier 65 
Pfennig für einen Hektoliter und für das in 
einer Gemeinde gebraute Bier 50 v. H. der nach 
dem Reichsgeſetze vom 31. Mai 1872 zu erheben⸗ 
den Brauſteuer. Wurden jedoch in einzelnen 
Gemeinden ſchon vor dem Abſchluſſe des Zoll⸗ 
nereinigungsvertrages vom 8. Juli 1867 und 
ſeitdem ununterbrochen bis zum Erlaß des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 höhere 
Abgaben vom Bier erhoben, ſo können ſolche 
beibehalten werden. Wie die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
jährt, hatten mehrfach Gemeinden in ihren 
Steuerordnungen eine Beſteuerung nur des ein⸗ 
geführten Bieres, alſo nicht auch des in der Ge⸗ 
meinde gebrauten Bieres vorgeſehen. Von den 
Miniſtern der Finanzen und des Innern iſt dies 
als nuzuläſſig bezeichnet und angeordnet worden, 
daß im Falle der Beſteuerung des eingeführten 
Bieres die Steuerordnung auch Beſtimmungen 
über die Beſteuerung des in der Gemeinde ge⸗ 
brauten Bieres ſelbſt dann enthalten muß, wenn 
ſich in der Gemeinde Brauereien nicht befinden, 
da während der Gültigkeitsdauer der Steuer⸗ 
ordnung eine ae) errichtet werden könnte. 
— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat folgenden Erlaß an die königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektionen gerichtet: „In der letzten Woche 
iſt die Wagengeſtellung ſowohl in dem 
oberſchleſiſchen als auch im Ruhrbezirke erheblich 
hinter der ee zurückgeblieben. Wenn 
auch annehmen darf, daß die königlichen 
Eiſeubahndirektionen der Beſchleunigung des 
Wagenumlaufs ihre vollſte Aufmerkſamkeit 
widmen, ſo nehme ich bei dem ganz hervor⸗ 
ragenden Werth, den die Staatseiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung im Intereſſe der Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft auf eine rechtzeitige Wagengeſtellung 
zu legen hat, Anlaß, den königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen erneut zur Pflicht zu machen, unaus⸗ 
geſetzt auch durch vermehrte örtliche Reviſionen 
darüber zu wachen, daß alle zur Beſchleunigung 
des Wagenumlaufs dienlichen Mittel angewendet 
werden. Insbeſondere iſt ſtreng darauf zu 
halten, daß eine vorzeitige Deckung des Bedarfs 
einzelner Stationen unterbleibt.“ 
Der Portoabzug bei Geld⸗ 
ſendungen iſt ein Unfug, der leider noch 
vielfach betrieben wird, aber durch nichts gerecht⸗ 
fertigt iſt, auch nicht dadurch, daß er’ ftill- 
ſchweigend meiſtens geduldet wird. Es entſpricht 
vor allen Dingen ſchon der geſchäftlichen Koulanz, 
daß der Abſender das Porto ſeiner Sendung 
trägt und nicht den Empfänger damit belaſtet. 
Nirgends als in Deutſchland beſteht dieſe 
Unſitte, die den kleinlichen Deutſchen ſo recht 
charakteriſirt. Weiter aber iſt der Portoabzug 
vom Schuldbetrag rechtlich auch unzuläſſig, und 
es kann der Betrag mit Erfolg eingeklagt 
werden. Das Reichsgericht hat ſogar erkannt, 
daß ein ſolcher willkürlicher Abzug nach Befinden 
als ſtraffällig angeſehen werden kann. Wenn 
auch dieſe letztere Auffaſſung in der Praxis 
kaum Anwendung findet, jo ſollte doch Niemand 
die Tragung der Portokoſten, weun vom Gläubiger 
verlangt, verweigern, da dieſer bei Geldſendungen 
durch Poſtanweiſungen ohnehin ſchon das Beſtell⸗ 
geld zu tragen hat. 
Der bei dem Brandunglück in der Turner⸗ 
ſtraße am Mittwoch Abend gleichfalls verletzte 
Geſchäftsführer Neuendorf wurde geſtern in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt, da ſich ſein 
Zuſtand verſchlimmert hatte. 

* Der Lackirer Heinrich Chronbach ver⸗ 
unglückte geſtern durch einen Sturz auf der 
Straße und zerſchmetterte ſich die Knieſcheibe, 
er mußte mittelſt eee in ſeine Woh⸗ 
nung beſördert werden. — In der Nacht nahm 
ein Kaufmann die Hülfe der Sanitätswache in 
Anſpruch, derſelbe hatte bei einer Schlägerei in 
der Breitenſtraße Meſſerſtiche am Kopf davon⸗ 
getragen, 7 

Auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe 
wurden im Monat September 835 Rinder, 921 
Kälber, 2297 Hammel, 3851 Schweine, 46 
Pferde, zuſammen 7950 Thiere geſchlachtet. 
Hiervon wurden von den ſtädtiſchen Fhierärzten 
24 Thiere beanſtandet und zwar 2 Kühe, 
ärſen, 1 Hammel, 1 Ziege und 18 Schweine. 
Als geſundheitsſchädlich gelangte zur Vernichtung 
das Fleiſch von 2 Färſen, 1 Hammel, 1 Ziege 
und 4 Schweinen, während das Fleiſch von 2 
Kühen und 14 Schweinen als minderwerthig 
zum Verkauf auf die Freibank verwieſen wurde. 
Von den beanſtandeten Thieren waren 11 mit 
Tuberkuloſe behaftet und zwar 4 Rinder und 7 
Schweine. Bei 2 Schweinen wurde der Roth⸗ 
lauf feſtgeſtellt. Von außerhalb eingeführt 
wurde das Fleiſch von 329 Rindern, 209 Käl⸗ 
bern, 196 Hammeln, 324 Schweinen; hiervon 
wurden 3 ganze Thiere beanſtandet, nämlich 2 
Rinder wegen Tuberkuloſe, 1 Rind wegen Finnen. 


von allen 


Ittitag, 23. Oktober 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchl. 
Invalidendank. e t, 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Jul. Barck 


ands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a, S. 


& Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


J. Wolff & Co. 


ſtellte das Ausſtellungsſchiff genau die Hälfte Zur Vernichtung gelangten ferner von dier ge⸗ 
eines der für den Norddeutſchen Lloyd in Bau 


ſchlachteten Thieren, weil geſundheitsſchädlich 
bezw. untauglich als menſchliches Nahrungs⸗ 
mittel, 123 Rinderlebern, 147 Rinderlungen, 2 
Euter, 2 Nieren und 20 ungeborene Kälber; 
59 Schweinelungen, 73 Schweinelebern, 2 
Kalbslungen, 2 Kalbslebern, 4 Kalbsnieren, 84 
Hammellungen, 66 Hammellebern, 2 Hammelnie⸗ 
ren, 1 Pferdelunge und 2 Pferdelebern. Von 
außerhalb eingeführten Organen wurden vernichtet 
43 Rinderlungen, 34 Rinderlebern, 3 Rinder⸗ 
herzen, 1 Kalbslunge, 1 Kalbsleber, 2 Kalbs⸗ 
nieren, 3 Hammellungen, 6 Hammellebern, 4 
Schweinelungen und 6 Schweinelebern. Auf 
der Freibank wurden 1922 Kilogramm Fleiſch 
verkauft; vernichtet wurden 793 Kilogramm 
Fleiſch und 2732 Kilogramm Organe und 
Fleiſchtheile, zuſammen 108 Zentner und 94 
Pfund. Die Betriebseinnahmen betrugen im 
September 23 023,40 Mark gegen 21 361,25 
Mark im Vorjahre. 

— Dienſtag, den 10. November, findet im 
großen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes 
zum Beſten dieſes Hauſes ein geiſtliches 
Ko nzert des Chorgeſanges „Pohl“ ſtatt, wel⸗ 
ches Chöre und Solonummern von Heinrich 
Schütz, J. S. Bach, J. W. Franck, Melch. Franck, 
Cherubini, Schubert und Mendelsſohn bringt. 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt: Sonnabend: „Berliner Raub⸗ 
vögel“ (kleine Preiſe); Sonntag Nachmittag 
(kleine Preiſe): „Glück im Winkel“ mit Dir. 
Reſemann als „Röcknitz“, Abends: „Die kleinen 
Lämmer“ und „Einer muß heirathen“; Montag 
(kleine Preiſe): „Die Jungfrau von Orleans“; 
Dienſtag: Debut von Frl. Joſephine Tuſchner: 
„Die Fledermaus“. 


Staͤdtiſches. 

Am 27. d. Mts. wird zum Zwecke der Ein⸗ 
kommen⸗ und Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung pro 
1897—98 die Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes erfolgen. Hierzu werden ſeitens des 
Magiſtrats den Hausbeſitzern die erforderlichen 
Formulare A und B einige Tage zuvor zugeſtellt 
werden. Die Hauswirthe haben alsdann gemäß 
§ 22 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. 6. 91 
bezw. der dazu ergangenen Ausführungs⸗An⸗ 
weiſung die Vertheilung an die Haushaltungs⸗ 
vorſtände ſowie die Wiedereinſammlung zu be⸗ 
wirken und eine Zuſammenſtellung (Formular A) 
anzufertigen. Die Haushaltungsvorſtände ſind 
verpflichtet, den Hausbeſitzern oder deren Vertre⸗ 
tern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem 
Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der 
Unter⸗ und Schlafſtellenmiether zu ertheilen. 
Zur Vermeidung von Doppelaufnahmen iſt drin⸗ 
gend erforderlich, daß die Ausfüllung der Liſten 
nur in einer der am 27. d. M. innegehabten 
Wohnung erfolgt, und daß ſich Geſchäftsinhaber 
nur in dem Hauſe, in welchem ihre Wohnung, 
nicht wo das Geſchäftslokal belegen iſt, eintragen. 
Perſonen, welche in Stettin ihren Wohnſitz haben, 
ledoch am 27. Oktober cr. hier nicht anweſend 
ſind (Reiſende, Schiffer, auch außerhalb Preußens 
befindliche Perſonen), müſſen hier aufgenommen 
werden. Zur Vermeidung irriger Annahmen bei 
der Veranlagung ſind den geſetzlich vorgeſchriebe⸗ 
nen Spalten der Hausliſte noch Spalten hinzu⸗ 
gefügt, in welchen freiwillige Angaben über die 
Einkommenverhältniſſe der Haushaltungsvorſtände 
ſowie deren Angehörige Platz finden. Hier können 
„ B. Hausbeſitzer die Hypothekenſchulden, deren 
Berückſichtigung ſie wünſchen, unter Angabe des 
Zinsfußes und der Gläubiger angeben, dgl. zu 
zahlende Lebensverſicherungsprämien, unter Be⸗ 
nennung der Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der 
Polizenummer. Beſonders ſei noch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß gemäß 8 68 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Mark 
veſtraft wird, wer die von ihm geforderte Aus⸗ 
kunft verweigert oder ohne genügende Entſchul⸗ 
digung in der geſtellten Friſt gar nicht oder un⸗ 
vollſtändig oder unrichtig ertheilt. Mit der Ein⸗ 
ſammlung der Liſten wird am 28. d. M. begon⸗ 
nen werden. Die Hausbeſitzer werden demnach 
gut thun, die Formulare A, in welche nur die 
Haushaltungsvorſtände aufzunehmen ſind, ſchon 
im 27. d. M. vorzubereiten und alsdann mit 
den am 28. früh von ihren Miethern einzuholen⸗ 
den Formularen B zu vergleichen. Im vergange⸗ 
nen Jahre iſt gegen eine Anzahl Hausbeſitzer 
bezw. Haushaltungsvorſtände, welche die Haus⸗ 
liſten am vorgeſchriebenen Termin nicht zur Ab⸗ 
golung bereit hielten oder unvollſtändige Liſten 
ablieferten, das Strafverfahren eingeleitet worden. 


Aus den Provinzen. 

Greifswald, 22. Oktober. Herr Profeſſor 
Dr. Franz in Jena, früher Privat⸗Dozent hier⸗ 
selbft, hat einen Ruf nach Tübingen ange 
nommen. 

Stralſund, 22. Oktober. Von dem Vor⸗ 
tande der königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsinſpek⸗ 
ion 2 zu Stralſund wird der „Stralſ. Ztg.“ 
mitgetheilt? „Bei dem Bau der Hafenbahn 
Crampas⸗Saßnitz hat ſich am 21. d. Mts., Vor⸗ 
mittags gegen ½10 Uhr, ein Unfall dadurch zu⸗ 
getragen, daß der zur Herſtellung des Bahn⸗ 
dammes an dem ſteilen Seeufer friſch geſchüttete 
Boden in Folge des anhaltenden Regens der 
etzten Zeit in Bewegung gerieth und über die zur 
Sccherung des Dammfußes gegen Seegang her⸗ 
zeſtellte Steinpackung hinwegrutſchte. Obgleich 
Frühſtückspauſe war, befanden ſich 3 Arbeiter 
auf dieſer Steinpackung, welche von dem mit 
großer Schnelligkeit und unvermuthet herankom⸗ 
nenden Boden erfaßt und verſchüttet wurden. 
Leider iſt ein Zimmermann aus Sagard auf der 
Stelle todtgeblieben, während die beiden anderen 


2 Arbeiter gerettet wurden und mit anſcheinend 


nicht ſchweren Verletzungen davongekommen ſind.“ 

Bärwalde, 22. Oktober. Die hieſigen 
Stadtverordneten haben beſchloſſen, vom 1. Ja⸗ 
uuar nächſten Jahres ab den Ziusfuß für Spar⸗ 
einlagen bei der hieſigen Sparkaſſe von 4 Prozent 
auf 3,6 Prozent herabzuſetzen. 1 

Köslin, 22. Oktober. Ueber das Vermögen 
des flüchtig gewordenen Kaufmanns Moritz 
Löpert von hier iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann F. 
Laurin. Anmeldefriſt: 21. November. 
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Gerichts⸗Zeitung. Muphta zu Boden warf, hielt ihm deſſen Bruder Michaelis (62. Revier) ſtellte den Thatbeſtand. Roggen ruhig, ver 1000 Kilogramm loks ovembe mber 60,00, pe 
„Stettin, 23. 33 8 der dritten Mahomed die Mündung feiner Büchſe vor das feſt. Nachdem dann ein Arzt aus dem Hauſe 126, 128,00, per Oktober 127,50 G., per I ner ber de 0 per 
Strafkammer des Landgerichts hatten ſich] Geſicht unb Ggöpete los, Sale, 7 A gg 127,50 G. November 30,50, per Robember⸗ Dezember 30,75, 
heute die Arbeitsburſchen Hugo Röſener, zettig den Gewehrlauf zur Seite. Po 0 erſte ohne Handel. ber Januar⸗April 31,75, — Wetter: Schön. 
Wily Streich und Karl Milſter wegen fer, der das Thor öffnen wollte, wurde in die' gefährlich erkannt batte, Spiritus fan, per 100 Liter a 100 "Bonbon, 22. Sttober. An der Küfle — 


rozent loto TOer 36,20 bez., Termine ohne] Weizenladung angeboten. 

andel. . 
Araber mit großer Gewalt nach ihm ſchleuderte Regulirungspreiſe: Weizen 167,00, ee 0 e üben 9774 Ber 
und wurde dabei ſo ſchwer verletzt, 1 ö loko 9½, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba —.—. 
heute krank darniederliegt. Ali und Mahomed Nach der Meldung einer L f Angemeldet: Nichts. London, 22. Oktober. Spaniſches Blei 
45 I ein nach —— 5 la in ihre Monsler bereits feiner Wu gen ſein. Nichtamtlich 11 Lftr. bis 11 Sfr. 2 Sh. 6 d 

eimath abgeſchoben worden. Die Zeugen und 2 Se ili 

namentlich Bruſch bezeichnen nun den Angeklagten haltene Briefmarken⸗Börſe vom 13. war als erſte 10 1 1 un 54.75 B., per 5 m 8. dre Anat. 0 12 L111 Kupfer 
als denjenigen, der den Holzblock geworfen hat. des beginnenden Winterhalbfahres überaus zahl⸗ — Ali 65 l 55,00 B., Glasgow, 22. Oktober, Nachm. No he 
10 Petrolen m loko 11,10 verzollt, Kaſſe 514 e 1 Cn. 0 du Mixed numbers warrants 


„6 47 Sh. 8½ d 
Freiſprechung, weil die Wiedererkennung fremder Preiſe beim Geſamtverkauf ſehr Prozent. Niewhort, 22. Oktober. Weizen⸗Verſchif⸗ 


A, fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Farbe und Kleidung mache alle überaus ähnlich, e ar an Hüfen der Vereinigten Staaten nach G 


gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. Ja der Nacht zum 22. Auguſt d. J. 
verſchafften Röſener und Streich ſich in das 
Herrengarderobengeſchäft von Nathan in der 
Beutlerſtraße Eingang, indem ſie die Jalouſie 
der Ladenthür aufhoben, die Glasſcheibe 
derſelben zerſchlugen und mit dem innen 
ſteckenden Schlüffel öffneten. Die Burſchen 
mußten jedoch ohne Beute abziehen, da ſie in 
dem ganz dunklen Geſchäftslokal nicht zurecht⸗ 
finden konnten. In der folgenden Nacht unter⸗ 
nahmen die drei Angeklagten einen Einbruch bei 
dem Althändler Edelſtein in der Fuhrſtraße, hier 
ſtiegen Röſener und Milſter ein, während Streich 


Schmiere ſtand. Die Diebe eigneten ſich was eine Verwachſelung ſehr leicht möguch gleicher Werthe ftatt, während in Cublor⸗ und 75 britaunien 209.000, do. nach Frankreich —, 
ebene Milde und eine Asa pen Dellapte der Shaker jch ooch To Acer el: dab nen pen Haba 120 50 ie 129,75 bo, nach anderen Häfen des Konkinente 2000 
an. Endlich verübten die Angeklagten Ende 11 9 dap lebe de en ung gu dert per November 131,00, per Dezember 131,00. do, von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


Rüböl per Oktober 56,60, per Mai 56,00, britannien 85 000, do. nach anderen Häfen des 


Auguſt bei dem Kaufmann Becker in der Fiſcher⸗ K 
Spiritus loko 70er 37,80, per Oktober Kontinents — — Qtrs. 


ſtraße einen Diebſtahl und erbeuteten etwa 
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. N 1 5 d CCC ˙—ꝗ . nen Bi . en clit e, der w Von i 2 New „22. D 5 . 
mac u cr e e tu ai Vermiſchte Nachrichten e ee 100 ** 55 ee en 12500 A f Ar I bug. 
i 3 vor⸗ . | 7 N Baumwolle in Newyork 1 15 
verwandt. Die wegen Diebſtahls bere Portugal, 2 Stüc t I. Cm. ferner ſümmliche Mais per Oktober 97,50. 5 o . 95 


beftraften Burſchen, von denen Röſener 19, Berlin, 23. Oktober. Auch bis geſtern Petroleum loo 22.10. 


D, 
Petroleum Rohes (in Caſes) —— | 7,85 


Werthe II. Em. von Gibraltar een 2 7 


Streich 18 und Milſter erſt 16 Jahre zählt, Abend hat in der Levyſchen Mordſache eine neue ' | 
= geftändig und wurde R. zu einem Jahr Verhaftung nicht ftattgefunden. Die Polizei in Marken a Bf. zeigte ſich wieder fteigenbe Tendenz, London, 23. Oktober. Wetter: Schön. Standard white in Newyork —,— | 6,90 
3 Monaten, S. zu einem Jahr und M. zu neun Spandau und Nauen hat vergeblich nach Werner denn alle vorhandenen Stücke von Braunſchweig, 3 : i do. in Philadelphia. —,— | 6,85 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die wegen geſucht. Angeblich ſoll der in Falkenberg woh⸗ Hannover ee zu mäßigen Pteiſen gern ver⸗ „Pipe line Certificates Sept. | —,— 114,507 
Hehlerei angeklagte Mutter des Röſener wurde] nende Profeſſor Aßmann in einem Bettler, dem kauft, während das vor zwei Jahren für einen Berlin, 28, Oktober. Schluß, Aourſe. Schmalz Weſtern ſteam.. —— | 4,60 
frelgeſprochen. er auf fein Bitten ein Stück Brod gab, Werner. Poſten Hldenbing⸗Marten und Keuverts abge. et eee . ice nem 21000 do. Rohe und Brothers. —,— | 5,10 
* Die 6. und letzte diesjährige Schwur⸗ nachdem er ſchon wieder weit fort war, nach gebene Gebot jetzt bei erneuter Einſendung in e. g. %. 10380 | Konten An Zucker Fair refining Mosco⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 9. November, ſeiner veröffentlichten Photographie erkannt haben. keiner Weiſe aufrecht erhalten werden konnte. Sie felgen , 370 Aan EN NOS Tu. > om 4cfe. dinge —— | 23,62 
den Vorſit wird Herr Landgerichtsdirektor Fa Nach einer Ausfage feiner Mutter iſt er von der Der mit der Börſe in engſter Beziehung ſtehende ee Mel Saen en —— [Weizen kaum ſtetig. 
bricius führen. Morbftätte zuerſt zu ihr nach Haufe geeitt und „Verein der Briefmarkenſammler zu Berlin“ hat n e 43058 Sl Bine 1536 Rother Winter⸗ lo ko 81,00 85,62 
— Der Kaufmann Salo Nothmann, dann erſt geflohen. Der Steckbrief, welchen der ſoeben einen Neudruck ſeiner Satzungen ver⸗ 3 neutän. N Neue Dampfer-Lempagme per Oktober. 75,00 79,62 
welcher im Oſtſeebad Kolberg auf Requiſition] Unterſuchungsrichter beim königlichen Landgericht 1 anlaßt, die nebſt der Börſenordnung von dem Sentralandfg deer 6100.40 unte om 5 per Dezeuber ann an 77,50 82,12 
der Staatsanwaltſchaft zu Breslau verhaftet] hinter Werner erlaſſen hat, lautet wie folgt: Makler der Börſe gegen Doppelkarte zu bes 5 N 116.00] per März 80,87 85,62 
wurde und dort einen Selbſtmordverſuch machte, Gegen den unten beſchriebenen Schreiber Bruno ziehen find. ee ae 80,37 85,12 
hatte ſich geftern vor der Strafkammer des Laud⸗ Werner, zuletzt zu Berlin, Georgenkiechſtraße 53 hen 184 a hat 1925 ae at 50 Sag de Rente 9080 „, 85 1900 0 den 101,0 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. —— | 10,87 
gerichts zu Breslau zu verantworten; Nothmann] wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen angeblicher Dr. Berg, eine größere Zahl von 8 L hel November 9,80 |. 9,60 


5 1 l 1905 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Mordes Kuren unternommen, von denen eine den Tod Kun 4% 6,30 Sbett. Stabtanteide nik 00 35 per Jaullaae 9,70 9,45 
verhängt. Es wird ern, denſelben zu ver⸗ zur Folge gehabt haben fol. Zwei weibliche 4455 105 Utimo-Rourfe: Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,15 | 3,15 


war beſchuldigt, der Breslauer Manufakturfirma a. 
haften ib in‘ das ,, ̃ ꝶ ü Ä... . 


Fritz Sachs u. Co. 20 000 Mark unterſchlagen 
zu haben. Er wurde unter Belaſſung der Ehren⸗ 


rechte zu drei Jahren Gefüngniß verurtheilt. Berlin, Alt⸗Moabit 12 a, abzuliefern. Beſchrei⸗ wegen Sittlichkeitsvergehens vorgehen. Derſelbe ee e e Seer e eee per Oktober 29,37 29,62 
2 3 i. hei er; Oktober. Nach bung: Alter: 16 Jahre, Sta: kant. Gde. wurde verhaftet und entpuppte ſich * der wel. Beke tes Ale. 8 See ig 420] ber Dezember 30,75 3100 
n . band, Kutggejäoren, Oli: wund eie ar aa e e ee | e e 
F ? FR! Geheimrath | frei, Augenbrauen: blond, Augen: au, Naſe: 1 ‚ 2 do. (100) 126,10 er j 4 up f er “ = „ 
e Verse wied be, — gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: voll: „ eg: 25 g eie en N ee TR. 2 nieienn oe IRRE RE 1,7 1445 
16. Juli Strafantrag geſtellt. Die hieſig. ſtändig, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichts⸗ 5 im Februar n eine zwe 5 A 4 100,10 | Pe e 8875 etreidefracht nach Liverpool. —.— | 4,75 
Staatsanwallſchaft hat gegen ihn das Ermitte⸗ farbe: geſund, Sprache: deutſch, Kleidung: fängnißſtrafe Pac nterſchlagung abgebüßt und or ieee Aae e Chieago, 22. Oktober. 
lungsverfahren eingeleitet. Viele Zeugen find dunkles Jaquet mit Klappkragen, eine Reihe wurde dann Geſchäftsreiſender eine Firma au Liar. B 1535, | Movddeutf her etobpd 111,80 22. 21. 


in Grünberg in Schleſien. See Monaten Stande Sete 10055 einn Weisen ſlau, per Oktober . 67,50 72,50 


1 per Dezember 170,50 75,25 
Tauben: geil Mais ſtetig, per Oktober... 22,12 


Paris, 2. oder, Nachm, (Schlub⸗ Pert per Oktober us... 6,90 | 6,9 


Knöpfe und in der Taille durch eine im Innern 
— Schnur zuſfammengehalten, graue lag er der Kurpfuſcherei ob u Auftreten | Berens Straßenbab 


‚Hofe, ſchwarzer Hut. Beſondere Kennzeichen: war gewandt und ſicher. S. hat fi. im 
er hat auf — Kopfe in der Nähe des Scheitels Ganzen von ſeinen Patienten, von denen etwa 


vernommen worden. 
Danzig, 22. Oktober. Ein intereſſanter 
Prozeß fand kürzlich vor der hieſigen Berufungs⸗ 


S mer i eiter Inſtanz ſeine Erledigung. i a 4 

Ae eser ae a e ge Frau einen helleren Haarbüſchel.“ — Daß die Morbthat | 20 bis jetzt ermittelt find, anſtändige Honorare Kourſe.) Feſt. pe ck ſhort clear 4.25 4,25 

Lina Beeskow, hatte ein Strafmandat wegen] beinahe durch einen Zufall verhütet worden wäre, zahlen a 1 4 1 * 1 22. 21. 

Verletzung der Sonntagsruhe erhalten, weil ‚fie berichtet folgende Meldung die dem „B. T.“ von „ Papenburg, 22. Oktober. Die „Fmder 3% amortiſirb. Rente —— 100,30 Woll:Berichte, 

nach 2 Uhr, der Sonnkags für den Schluß der guter Seite zugeht, und die ſich auf einen eigenthüm⸗ Faltung berichtet, daß ein Offizier in Aurich BS LTLENSCHTE - 714 0 10155 101.47½%% U 2 

offenen Laden⸗Geſchäfte feſtgeſetzten Zeit, hatte lichen Vorgang am Vorabend des Mordes bezieht: 10 aftwirth Janſen dermaßen mißhandelt Jralieniſche 5e Dient. 88,35 8805 Bradford, 22. Ottober. Wolle feſt aber 

arbeiten laſſen Frau B gab das als richtig Der Droſchkenkutſcher Nr. 4773 2. Klaſſe), W 4 habe, daß dleſer einen Verwundungen er⸗ 4% ungar. Goldrente — 4 —.— 103,25 ruhiger, Käufer zögern, ‚m Mohair mehr Geſchäft, 

zu, es ſeien jedoch nach 2 Uhr nur ſolche Gäſte cher in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag legen, jet, 240 ih 4% Auſſen de 1880 .. . .. ..... 102,00 |. ,— feine ſtramm. Croßbreds feſter, engliſche mäßige, 

debient worden die vor 2 Uhr nicht abgefertigt ſeinen Stand auf dem Gendarmenmarkt hatte, 8 an 23. Oktober. Aus Jahlreichen 3% Ruſſen de 199111 92.25 9200 Umfatz; Garne ruhig, Känfer halten ſich reſervirt 

werden konnten: dieſe Gäſte hätten ein Recht bemerkte 3 — um 2 Uhr 75 — unge 1 1 5 über bot 1 l ae e Pr 4 55 2 * Stoffe feſt aber ruhiger. 

darauf, bedient zu werden. Das Schöffengericht welche ich eine Zeit lang in den Anlagen umher⸗ f kt getan Türkei —.——— 19005 FCC LO RPALIHERT Ci ra 

ſchloß ſich dieſer Anſicht an und . — - 4 trieben und ſich ſodaun auf einer Bank nieder⸗ Regengüſſe find bie ja gefallenen Schneemiaſſen Taurſſche Ne an. inne fe 30.75 Fr E 

Teſſprchung; gegen dieſes Urteil legte der Lieben, anfcheinend um dort zu fhfafen, Bald, Ins Srümelgen, geföunuten. In Sarenkhal Fre] ge tet. Br-Döfigattönen... ..| 419,00. | 415.00 | © Waſſerſtand. a 

Staatsanwalt Berufung ein, in der ausgeführt darauf ſah der Kutſcher, wie einer der Burſchen Ber die Talfer ſämtliche Straßen. Der ranzoſen 781.00 | 780,00 * Etettin, 23. Oktober. Im Revier 5,37 

wurde, wenn alle Kunden, die es unterlaſſen ein ſtarkes Meſſer hervorzog, es dem anderen gabs Me e den Fluthen 14 5 1 Sembarden ... t 2% eee, Meter = 17 1/. 

hätten, vor dem ffüneſebten Termin ihre Winde | hub, mit. li deine Weabac ung e e e zu. „Elan, [anal | ERS 
1 9 a * 0 2 ) 2 0 N 18 3: e 8 1 1 e te i . : 

Funken, 0 IA en das Porec eine Ang hung en en mit, 17 hr und u hi rn fe Pe 10h ele e a N 

der in dieſer Beziehung ſehr beſtimmt lautenden en das t ib. (Or 1 ſah eh aber nur gleicht die Gegend einem Huanchaca 1 50 rankfurt a. M., 23. Oktober. Unter 


Paragraphen der Sonntagsruhe. Auch der Ge⸗ eridional⸗ Aktien. 8 aller Reſerve theilt der Korreſpondent der „Frank: 


und gab es ihnen zurück, indem er ſie zum Aktien... .. 0 ; furter Zeitung“ in Karlsruhe mit, daß das 


richtshof ſchloß ſich der Anſicht an und führte] und 5 8 
aus, 15 u die Sonntagsruhe eben — Weitergehen aufforderte. Dieſe beiden Burſchen, ! jm Kriegsgericht geſtern den Lieutenant b. Brüſewitz 
mieden werden ſollte, nach 2 Uhr zu arbeiten, welche ſich Nachts um 2 Uhr herumtrieben, waren BUN eee. zu vier Jahren Feſtung und Entfernung aus 
das Publikum müſſe ſich dieſen Beſtimmungen die Mörder Werner und Große! Der Kutſcher 9812 ee FR 323.00 dem Heere verurtheilt habe. Bei dem geheimen 
eben e Frau B. 1 aus dieſem — ans en a Burschen Off tei | Bit — ta ee iſt natürlich eine 
Grunde zu einer Strafe von 3 Mark verurtheilt. 5 2 it N | i 25,20 ontrolle dieſer Mittheilung unmöglich. 

3 5 entfernten ſich ſchnell — am Morgen verübten iſt Niemand verwundet. Dre u find ; Der „Fraukfurter 319 be Sofia ge⸗ 


— Unter Umſtänden muß man alſo halb raſirt 
den Barbierladen verlaſſen. 

Prenzlau, 22. Oktober. Ein hieſiger 
Gewerbetreibender mußte ſeinen durchaus nicht 
einſchlagenden Lehrling entlaſſen. Hierbei kam 


i Ae gänzlich zertrümmert. Als Ente irſache 5 14 
,, , #5: 20 26 me, Me Al teen Be 
Lulſcher iſt vom Polizeikommiſſar Braun über tärbehörden aus ee e del 1 398,00 Maßcegel betreffend Die Aufföfung der Sobranfe 
die Sache vernommen worden, der Mörder Große frevel feſtgeſtellt worden. Man ſtellte feft, daß % hauptſächlich darum erfolgte, weil man für ge⸗ 


f ; 15 f in einer Kurve im äußern Strang die ienen 208,00 . gr 5 N e 
er mit den Eltern des jungen Mannes wegen urde ihm vorgeführt und von ihm mit Be⸗ in Fra ur 50 wiſſe Eventualitäten eine ruſſophile Majorität 
einer Stoftgelbforberung von 5 Mark in Smit, fende wiebertamt alkne des dunn Steeg Mir große Senne n kee d u. di. 150 100 50 keene e hat pelelbe eie ee politifche 
der einen durch mehrere Inſtanzen gehenden Berlin, 23. Oktober. Wie bereits gemeldet, gehoben, um die Entgleiſung ſicher herbeizuführen. Portugſeſe nn. N 25,75 25,08 Bedeutung und dürfte in Rußland berechtigtes 
Prozeß zur Folge hatte. Jetzt iſt der Lehrherr hat geſtern Nachmittag gegen 4 Ühr in der Aus dem Ganzen geht hervor, daß ſachverſtändige en Tabaksoblig . 478,00. |,477,00 Aufſehen erregen. Demſelben Blatte wird 
mit ſeiner Forderung endgültig zurückgewieſen Lothringerſtraße vor dem Hauſe Nr. 51 der am Hände die Vorbereitungen des Unglückes bewirkt 4% Ruſſen de 1991944444. 66,40 66.15 aus Newyork gemeldet: In Indianopolis hat Dr. 
worden und hat die bis 300 Mark aufgelaufenen S. Anguft 1867 zu Pusdrowo geborene Kellner haben. f 1 Hat. H ER 120,06 120,00 Theodor Barth in einem Interview erklärt, er 
Koſten zu tragen. Oskar Monsler feine am 18. Oktober 1872 zu i 1 SUP ans Bil de Ait SR ee eee — eh ee —. 2 — 

i e 8 i . FFF · AAA -........ 000. 5 aufe, c Kinley's Chancen ſeien in allen 
Berlin, 23. Oktober. Mahomed Ahmet Prince Edward in Amerita geborene Frau / Ruſſen (neue) 5.45. s ſiſtagten bedeutend beſſer als er vermuthet 


Abdellaraſt, ein brauner Wüſtenſohn, wurde 
geſtern aus dem Unterſuchungsgefängniſſe dem 
Schöffengericht am Amtsgericht II vorgeführt, 
um ſich wegen ſeiner Theilnahme an der großen 
Ausſchreitung zu verantworten, die am 22. Mai 
d. J. in der Sonderausſtellung Kairo ſtattfand. 
Der lang emporgeſchoſſene braune Jüngling er⸗ 
ſchien nicht in der ſchmutzig⸗maleriſchen Tracht 
ſeiner heimathlichen Gefilde, ſondern in der nüch⸗ 
ternen Tracht des Unterſuchungsgefängniſſes, 
blauer Anzug und kleinkarrirtes Halstuch, doch 
das vermochte ſeiner ſtolzen Haltung keinen Ab⸗ 
bruch zu thun. Mit Hülfe des egyptiſchen Dol⸗ 
metſchers Djami Chan⸗Ghory erfuhr der Ge⸗ 
richtshof, daß der Angeklagte 21 Jahre alt und 
unverheirathet iſt. Er ſtammt aus Bengaſi in 
Ober⸗Egypten und ſpricht nur die Beduinen⸗ 
ſprache. Der Vorſitzende legt dem Dolmetſcher 
einen Brief vor, den eine Araberin aus „Kairo“ 
an den Angeklagten geſchrieben hat und worin 
ſie ſich als ſeine „Frau“ bezeichnet. Der Dol⸗ 
metſch erklärt den Brief als einen einfachen 
Liebesbrief, das betreffende Wort ſei jedoch nicht 
als „Frau“, ſondern als „Braut“ zu überſetzen. 
Auf Befragen erklärt der Angeklagte mit ver⸗ 
ſtändnißinnigem Lächeln, daß er die Brief⸗ 
ſchreiberin demnächſt heirathen wolle. Der An⸗ 
geklagte iſt beſchuldigt, Menſchen mißhandelt und 
mit harten Gegenſtänden nach Menſchen geworfen 
zu haben. Der Angeklagte beftreitet jede Schuld 
und behauptet, daß die Brüder Ali und Maho⸗ 
med Muphta das gethan hätten, was ihm zur 
Laſt gelegt werde. Die Zeugen Kutſcher 
Schmidt und Rubi und der Schloſſer Bruſch 
ſtellen den Vorgang folgendermaßen dar: Sie 
hatten von der Firma Altendorf zwei Wagen 
mit Maſchinentheilen nach „Kairo“ zu bringen. 
Sie gelangten mit den Wagen glücklich vor das 
Maſchinenhaus, indem ſie ſich gegenſeitig Vor⸗ 
ſpann leiſteten und einen Wagen nach dem an⸗ 
deren vierſpännig an Ort und Stelle brachten. 
Nachdem dies geſchehen war und die Pferde vom 
zweiten Wagen wieder losgekoppelt wurden, 
waren die Beduinen aus der Arena zurückgekehrt 
und hatten ihre Dromedare und Kameele ſo auf⸗ 
geſtellt, daß nur ein ganz ſchmaler Gang frei 
blieb. Als die Wagenpferde durch dieſe enge 
Gaſſe einzeln hindurchgeführt wurden, ſtieß eines 
an ein Kameel, auf dem eine Dame ſaß, die in 
Folge des Stoßes ſanft von ihrem Sitze herab⸗ 
glitt. Sofort fielen etwa 30 Beduinen über die 
Kutſcher her, ſchlugen mit Gewehrkolben drein 
und ſuchten ſich der Pferde zu bemächtigen. 
Schmidt, Rubi, Bruſch und der Portier Füllner 
erhielten von alten Seiten Kolbenſchläge auf 
Kopf, Geſicht und Rücken. Als Bruſch den Ali 


8 habe. William Morriſon, ein bekannter demo⸗ 
Hamburg, 22. Oktober, Nachm. 3 Uhr. kratiſcher Vorkämpfer für Herabſetzung der Zoll⸗ 
affee. (Schlußbericht.) Good average tarife, erklärte ſich 1155 Bryan. 

Santos per Oktober 51,50, per Dezember Brüſſel, 23. Oktober. In den eriten 
2,00, per März 52,50, per Mai 52,75. Sitzungen der belgiſchen Kammer werden ſich 
hig. äußerſt tumultuariſche Zwiſchenfälle ereignen 
Hamburg, 22. Oktober, Nachm. 0 1 und zwar betreffs der Debatten über die Militär⸗ 
meer 


Sophie geborene Caſter, eine Farbige (hiernach 15 

iſt die Frau, nicht der Mann) erſchoſſen und Bankweſen. “ 
ſich ſelbſt durch einen Schuß lebensgefährlich vers Paris, 22. Oktober. Bankaus weis. 
wundet. Das Ehepaar war ſeit etwa fünf Baarvorrath in Gold Franks 1 943 042 000, Ab⸗ 
Jahren verheirathet und am 1. Oktober von der“ nahme 5 564 000. 

Akazienſtraße zu Schöneberg nach Berlin, Auguſt⸗Baarvorrath in Silber Franks 1231 377 000, 
hr e Sa 9 ‚geäogen. 7 7 1 e eine im N — — — — u t e eee 
erſten Stock gelegene, aus kleinem Entree, einer Portefeuille N l dl 
Stube und einer Küche beſtehende Hinterwohnung 773 264 000, Abnahme 7 918 000. ucker. N lußbericht.) Rüben » Ro Ri reformen, welche vorausſichtlich eine Miniſter⸗ 
inne, deren dürftige Einrichtung, eine alte Bett⸗Notenumlauf Franks 3 618 966 000, Abnahme aſis 88 % Rendement neue Üſance kriſis herbeiführen dürften. 


ſtelle mit ſchlechtem Beit, ein Schrank, ein Tiſch, 32 414000. ERENTEN OR Paris, 23. Oktober. Die katholiſchen Blät⸗ 
N ü ini il d Laufende Rechnung d. Priv. Franks 524 286 000, November 9,02½, per Dezember 9,15, per ter ſprechen die Anſicht aus, daß das einzige 
ein paar Stühle und einiges Küchengeräth auf Lauf chnung d. Priv. u 252 ½% Mai 970, a 

att. 


eine ſchlechte wirthſchaftliche Lage der Iuhaber| Abnahme 3 963 000. 42 große Hinderniß, welches der Lostrennung Italiens 
j | 1 5 aßen 175 G dier —— Guthaben des Staatsſchatzes Franks 294 103 000, 9,90. Mat vom Dreibunde im Wege ſtehe, die Drohung 
onsler und Frau in der Gewerbeausſtellung. Zunahme 30 406 000. Bremen, 22. Oktober. (Börſen⸗Schl der beiden andern Dreibundmächte ſei, der ita⸗ 
und zwar in Alt⸗Berlin beſchäftit. Am 15. Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 363 697 000, Ab⸗ bericht.) Rafſinirtes Petroleum. ( ef lieniſchen Regierung die Papſtfrage wieder auf⸗ 
d. M. ſah die Hauswirthin, daß die Frau mit nahme 747 00 0ũ0 . Nottrung der Bremer Petroleum Börſe.) zuwerfen. be 
Hülfe eines Kuaben und eines Mädchens einen Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6095 000, Feſt. Loko 6,80 B. Ruſſiſches Petroleum. Paris, 23. Oktober. Die 5 izei beſchlag⸗ 
großen Reiſekorb mit Inhalt und außerdem Zunahme 430 000. 5 Loko 6,60 B. nahmte geſtern in allen en Zeitungs⸗ 
einige Kleidungsstücke ans der Wohnung weg⸗ 79701 des Notenumlaufs zum Baarvorrath Amſterdam, 22. Oktober. Java⸗ verkaufsſtellen die „Lustigen Blätter“, welche ein 


ſchaffte, und am anderen Tage erzählte ihr 87,71 Prozent. [Kaffee good ordinary 50/0. Bild auf der erſten Seite zeigen, weiches Frank⸗ 
Monster, daß ihm feine Fran weggelaufen fei.). London, 22, Oktober. Bantaus we 18. 5, Aunſterdam, 22, Biker, wen ne eee ee eee 
Dieſe war nach der Fee e gezogen und Totalreſerve Pfd. Sterl. 25 920 000, Abnahme 35,50. ſausgeſtreckt, 5 Ber 3 fe t. 
wurde dort bald von ihrem Manne ermittelt und 851 000 ans d nden c Nadim Ges| |; Dom BU: m. e e 1.1:403 Atr 
auch beſucht. Auf wiederholtes Zureden ver⸗Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 980000, Abnahme „ Weizen auf Termine geſchäfts⸗ zwiſchen 9 Zar und Rußland haben ſich 
ſprach Frau Monsler ihrem Manne, zu ihm zu⸗ 646 000. ö 70 los, per November —,—, per Mä 100 per in Sol Be ehe bedeutend gebefjert: 
rückkehren zu wollen, hielt aber dieſes Verſprechen Baarvorrath Pfd Sterl. 36 099 000, Abnahme Mai —.—. Roggen loko —, do. auf Termine Hierzu, ifer Num ataudienz, welche der Zar 
nicht. Der Mann ſcheint nun die Ueberzeugung 1498 000 f f 1 flau, per Oktober — 4 per März 120,00, el ei utius arts geſtattet Setz 177 
, , , ã , Yonala“ Ueradie gern 
abſchüſſige Bahn gerathen ſei, und Eiferſucht ha 1 Er ‚pi LER | i — r 
ihm bie Mordwaffe in die Hand gedrückt. eee der Privaten Pfd. Sterl. 45 807 000, Antwerpen, 22. Oktober. N ELD EN 19 5 5 von drei katholiſchen Biſchöfen in 
Geſtern Nachmittag um au Uhr Ni 15 Jah Abnahme 1 899 000. N 9 n Ei weichend. Roggen feſt. Hafen . 
Frau vor dem e Lothringerſtraße Nr. 5 8 eſt. } A el 5 
uf dem Bilrpeficige, Sie dae ſich 5 Aus⸗ . er 195 Kan un 1 201 Oftober, mee Schluß. Merl en ſprach geſtern Abend in Birmingham 

i j etroleummarkt. 1 
af Bibi d ee e A 2885 0 Pfd. Sterl. 23 855 000, Abnahme 110 e Zu. m Ka genommenheit gegen Englands Unternehmungs⸗ 
Federhut hübſch herausgeputzt. Monsler ſtellte er a Sterl. 14 N. te, e N 
fie ſofort mit der Frage, ob fie zu ihm zurück⸗ 1 eee PR. 7 dana „per Jaunar 19,00 

erpen 22. Oktober. Schmalz per 
57,75. Marga vine ruhig. lein N 
Ottober, Nachm. Roh zu cke rſſtaunen, daß andere Mächte auf Englands 


ſei in dem ie Reichthum und 


kehren wolle oder nicht. Noch zweimal wieder⸗ Pri 4 gerd an: enn B. Feſt. 
holte er dieſe Frage, und als er ſtets eine Sd Kann a ruten Auw 

neinende Antwort erhielt, zog er plötzlich einen Clearinghouſe⸗Umſatz 168 Mill., 995 die ent⸗ . = 

ee 5250 a nn, Ipseheube Woche des vorigen Jahres mehr Sqhlußbericht) ruhig, 88% lokv 24,75 big 25,00. |Apell, den tirkifchen Grauſamkeiten ein Ende zu 
* nu! 10 der Stirn aus dem Kopfe wieder E ieee. 5 el er duder ruhig. Nr. 3 per 100 Kilv⸗ bereiten, ſchwach reagirten. Bei Frankreich ſeien 
heraus, die Gettoffele brach auf der Stelle zu ß. . | Lamm per Ottober 26,75, per November 27,87, die Kriegsſchrecen noch in friſcher Erinnerung, 
jammen und war Ne eine Leiche. Kaum war 8 per November⸗Januar 27,12, per Jannar⸗April gegenüber den Vorſchlägen, die möglicherweiſe zu 
fe hingeſunken, ſo erhob Monsler die Waffe Be n 87. einem Kriege uni könnten. Aehnliches gelte 
gegen ſich ſelbſt und feuerte ſich ebenfalls eine Stettin, 23. Oktober. (Amtlicher % von ei ip Seit: 5 
Kugel in die rechte Schläfe. Auch er brach zu⸗ rich t.) Wetter: Heiter. Temperatur T 7 eien deſſen enen Englands wei 


N — Wind: N und über Alles im eigenen Intereſſen⸗ 
ſammen, lebte aber noch. Eine ungeheure Men⸗Regumur. Barometer 760 Millimeter. — Wind: verſchieden u g 

ſchenmenge lief zuſammen und umftand den mit | SW. ; ei ia rare 8 bee —. 

Blut über und über beſudelten Thatort, biss Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm loko 21,50. 6. l 10 J. ober. Die a 
einige Leute die Leiche der Frau und den ſchwer 164,00—-168,00, Mehl feſt, per Oktober ie 5 tſerbiens beſchloſſen die Einſte a 
verletzten Mann in die nahe gelegene Behauſung November⸗Dezember 167,00 G. November, der Blu — um im Kampfe gegen die get 
des Fuhrherrn Kopp in der Roſenthalerſtraße afer per 1000. Kitogramm loko pom“ Abril 44,45. Ribdı planten Reformen, welche die Unabhäng 
brachten. Der Neviervorftand Polizeilieutenant merſcher 128,00 bis 133,00. N mber 59,75, ihres Stammes bedrohen, einig zu fein, 


